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Gruppenbild mit Jubilaren. Von links nach rechts: Brigitte Schwabe, Torsten Gassner, Muharem Shurlliqi, 
Mario Vomstein, Harald Rathberger, Andreas Gütlin und Yvette Rathberger-Stächelin

Die Efringen-Kirchener Rath-
berger GmbH ist regionaler 
Marktführer in den Bereichen 
Bau- und Industriemetall. 
Harald Rathberger und Yvette 
Rathberger-Stächelin bieten 
ihren gut 90 Fachkräften op-
timale Arbeitsbedingungen. 
Denn sie wissen, dass sie 
ihre Erfolgsgeschichte nur 
mit einer einsatz- und inno-
vationsfreudigen Belegschaft 
weiterschreiben können. Fünf 
Fachkräften danken sie die-
ses Jahr für 10, 20 und 30 
Jahre Betriebstreue.

Herr Rathberger, wie sieht 
ihr Ideal einer Mitarbeiterin 
oder eines Mitarbeiters aus?
Harald Rathberger: In erster 
Linie zählen das Engagement 
und die Bereitschaft, sich wei-
terzuentwickeln. Auch Team-
fähigkeit ist ganz wichtig. Ob 
Helfer, Facharbeiter, Vorar-
beiter oder Chef – wir arbeiten 
alle Hand in Hand. Alleinun-
terhalter können wir da nicht 
gebrauchen.

Und was ist mit Hierarchien?
Harald Rathberger: Die sind 
bei uns fl ach. Jede Meinung 
zählt und wird angehört. Wer 
sich einbringt, kann schnell 
in eine verantwortungsvol-
le Position kommen. Leider 
wird in der Öffentlichkeit viel 
zu oft über Leistungsverwei-
gerer und zu wenig über die 
Leistungsträger unserer Ge-
sellschaft geredet. Das är-
gert mich, denn es gibt  viele, 
die leistungsbereit sind. Die 
muss man fördern und auch 
wertschätzen.

Yvette Rathberger-Stächelin: 
Richtig. Deshalb sind wir nah-
bare Chefs. Unsere Mitarbei-
ter wissen, dass sie auch mit 
Problemen zu uns kommen 
können, die nichts mit der Fir-
ma zu tun haben. Wir stehen 
unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in allen Lebens-
lagen bei und nehmen Rück-
sicht auf private Belange. Da 
sehe ich uns als Unternehmer 
in einer gewissen Fürsorge-
pfl icht.

Harald Rathberger: Es ist uns  
wichtig, trotz der mittlerweile 
rund 90 Fachkräfte die Struk-
tur eines Familienunterneh-
mens beizubehalten. So sehe 
ich in der Regel an jedem Tag 
jeden Mitarbeiter mindestens 
einmal.
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Andreas Gütlin
Andreas Gütlin fand vor 30 
Jahren über den FC Huttingen 
den Weg zur Firma Rathber-
ger, die den Verein sponsert. 
Gütlin schätzt die Vielseitig-
keit seiner Arbeit und über-
nimmt als Meister und Team-
leiter in der Baublechnerei 
Verantwortung. „Wenn er auf 
einer Baustelle ist, muss ich 
keine Architekten- und Bau-
herrengespräche mehr füh-
ren“, weiß Harald Rathberger. 

Torsten Gassner
Vor 20 Jahren kam der ge-
lernte Sanitär- und Heizungs-
installateur zum Unterneh-
men Rathberger, „wo einfach 
alles gepasst hat“, wie er sich 
erinnert. 
Als Projektleiter im Fassa-
denbau verwirklicht er indi-
viduelle und spezielle Auf-
träge mit hohem Anspruch. 
Bedingt durch seinen uner-
müdlichen Einsatz erhält er 
natürlich auch Freiräume.  

Muharem Shurlliqi
Aus dem Kosovo kam Muha-
rem Shurlliqi nach Efringen-
Kirchen. Als Rathberger vor 20 
Jahren eine neue Werkhalle 
baute, gaben sie nicht nur dem 
gelernten Busfahrer eine be-
rufl iche Chance, sondern un-
terstützten die gesamte Fami-
lie. Shurlliqi, als Lkw-Fahrer 
und in der Logistik eingesetzt, 
dankt dies mit großer Zuver-
lässigkeit und hohem Enga-
gement – ein „Nein“ gibt es bei 
ihm nicht.

Brigitte Schwabe
Die gelernte Großhandels-
kauffrau kam vor 10 Jahren 
in die Firma Rathberger. Sie 
bewährte sich sofort an Emp-
fang und Telefonannahme.
Später übernahm sie Aufga-
ben im Rechnungswesen und 
verschiedene Verwaltungstä-
tigkeiten. Harald Rathberger 
schätzt ihre Zuverlässigkeit 
und die ruhige, besonnene Art. 
Eine Teilzeitstelle im CNC-
Büro verschafft ihr mehr Zeit 
für ein Herzensprojekt.

Mario Vomstein 
Der Feinwerkmechaniker fand 
vor 10 Jahren über eine Stel-
lenanzeige zur Firma Rath-
berger und entwickelte sich 
schnell zum Vorarbeiter.
„Heute gehört er zu den Mitar-
beitern mit der höchsten La-
serkompetenz. Er kennt jeden 
Sensor und kann Störungen 
rasch beheben“, verdeutlicht 
Rathberger. 2018 wechselte 
Vomstein an die neue High-
tech-Fräsmaschine. 
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> Steckbrief Harald Rathberger
Vom Hauptschüler zum erfolgreichen Unternehmer
Harald Rathberger bedauert, dass heute die Meinung vorherrscht, dass berufl ich nur Karriere 
machen kann, wer das Abitur abgelegt und anschließend studiert hat. „Auch als Handwerker 
mit Hauptschulabschluss kann man es weit bringen“, ist er überzeugt. Er selbst ist das bes-
te Beispiel dafür. 1988 übernahm er seinen Lehrbetrieb und entwickelte ihn mit neuen Ideen 
zu einem mittelständischen Vorzeigeunternehmen. Denn Rathberger erkannte, dass Fassaden 
und Dächer aus Metall nicht nur unverwüstlich sind, sondern sich auch kreativ als ästhetische 
Gestaltungselemente einsetzen lassen. Viele Visionen namhafter Architekten setzte er seither 
um – ohne dabei zu vergessen, dass Basis des Unternehmens weiterhin private Aufträge im 
häuslichen Bereich sind. Zu seinen Prinzipien gehört es, von der Planung über die Fertigung bis 
zur Montage alles in der eigenen Hand zu behalten. Mit der CNC-Fertigung von Blechteilen und 
Baugruppen aus Blech baute er sich ein zweites Standbein als Industriezulieferer auf.

Wie viel Kontrolle ist nötig 
und wie viel Freiraum mög-
lich? 
Harald Rathberger: Bauen ist 
Vertrauen – dieser Leitspruch 
gilt für uns auch intern. Wenn 
ich einem Blechnermeister, 
der seit Jahrzehnten im Be-
trieb ist, sagen muss, wie er 
zu arbeiten und auf der Bau-
stelle aufzutreten hat, dann 
läuft etwas grundlegend 
verkehrt. Bei allem Vertrau-
en wissen meine Leute aber 
auch: Ich fordere von jedem 
immer 100 Prozent, auch von 
den Lehrlingen.

Viele Wege führen zur Rath-
berger GmbH, wie die fünf 
diesjährigen Jubilare zeigen.
Yvette Rathberger-Stächelin: 
Wenn wir nur nach Schulnoten 
eingestellt hätten, würden vie-
le, die heute wichtige Stützen 
sind, nicht zu unserem Team 
gehören. Ich achte auch auf 
die Persönlichkeit und das pri-
vate Umfeld eines Bewerbers. 
Hilfreich ist natürlich auch 
ein Praktikum. Hier zeigt sich 
nämlich, ob jemand Fleiß und 
Engagement an den Tag legt 
und damit eventuelle Defi zite 
wettmacht. Wenn wir sehen, 
dass Potenzial da ist, dann er-
hält jeder eine Chance – und 
dann bin ich auch mal bereit, 
persönlich Nachhilfeunterricht 
zu geben. <

Fünf Fachkräfte feiern Jubiläum
Die Rathberger GmbH dankt Ihren Mitarbeitern für 10, 20 und 30 Jahre Betriebstreue.


